
enz-Blatt
Dcn 13 . August 1831 .

Stuttgart.
Die Centrallettung des Wobltbä«

tigkeusvereins dai auS verschiedenen
öffentlichen und sonstigen Kundgebun¬
gen mit Vergnügen rischen , daß sich
im Publikum bereits die Äenelgtheit
zeigt , den durch die Ueberschwem-
mungen  am Anfang dieses Monats
in Noch gerochenen Landesbewobuern
durch freiwillige Beiträge zu Hülfe
zu kommen , und cs liegt nicht in ih¬
rer Absicht , den von einzelnen Privat¬
personen und Privatgesellschaften und
Behörden bereits veranstalteten oder
beabsichtigten Sammlungen solcher Bei¬
träge tn den Weg treten oder sie hin.
dern zu wollen , das Gesammelte nach
eigenem Gutdenken dieser oder jener
besonder « Person oder Gemeinde oder
Gegend zukommen zu lassen . Wün-
schenswenh aber wäre es allerdings,
daß , damit nicht einzelne Beschädigte
oder Gemeinden oder Bezirke verhält-
nißmäßig viel zu wenig , andere zu
viel erhalten , nicht jeder einzelne Ge¬
ber oder Sammler über seine Gaben
besonders verfügte , sondern die ein¬
gehenden Beiträge so viel möglich in
Einer Hand vereinigt , und durch diese
auf den Grund eingezogener allseiti¬
ger Notizen und einer daraus gezoge¬
nen , das Ganze umfassenden Ueber-
sicht nach gleichförmigen , für alle ge¬
rechten und billigen Grundsätzen ver¬
theilt würben . Da die Centralleitung
der Ansicht ist, daß ihre amtliche Stel¬
lung am besten dazu geeignet s p, ei¬
nen solchen Lereinigungsputikt zu bil¬
den , so hat sie heute beschlossen » sich,
in so west es ebne Beeinträchtigung
des Rechtes der freien Verfügung je¬
des Einzelnen über seine Gaden ge-
schehcn kann , an die Spize des Un¬
ternehmens einer solchen allgemei¬
nen Kollekte  zu stellen . Sie hat
jedoch nvthig gefunden , sich über ver¬
schiedene , die Ausführung betreffende
Punkte zuvor mit den Regierungsbe¬
hörden zu verständigen , und muß sich

daher vorbe - alten , das Nähere hier¬
über demnächst weiter bekannt zu ma¬
chen. Uebrigens werden Geldbeiträge
zu diesem Zwecke , welche der Ccniral-
leitung zur Vercheilung anvertraut
werden wollen,  auch jezt schon von

^ihrem Kassieramie ( in dem Ministe¬
rialgebäude der auswärtigen Angele¬
genheiten ) unfrankiri cntgegengenom-
men , und von Monat zu Monat so¬
wohl in den Blänern für das Armen¬
wesen , als im Schwäbischen Merkur
spec ffcirt bescheint werben.

Dcn 7 . August 1851.
Die Cemralleilung

des Wohlthä tigke ttsvereins.
Die Unterzeichneten sind bereit , Bei¬

träge jeder Ar » in Empfang zu neh¬
men und solche an die Centralleitung
des Wobltbätigkeits - 'Lereins zu beför¬
dern , von wo aus auch die Bedürf¬
tigen des diesseitigen Bezirks Unter¬
stützung zu hoffen haben.

Nagold , den 13 . August 1851.
Oberamtmann Wiebbekink.
Dekan Freihofer.
Diak . Schü ; .

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der König !. Regie¬

rung des Neckarkreises vom 5 d . M.
wurde die von dem Oberamte Cann-
stavt vorläufig verfügte Beschlagnahme
der Druckschrift „ Moorgarten . Eine
Erzählung von Joseph Rank . Stutt¬
gart , Verlag von Franz Köhler 1851,"
wegen ihres dem § . 9 des Preßge-
setzes vom 30 . Januar 1617 und
dem Art . 284 Ziff . 2 des Strafge¬
setzbuchs zuwiderlaufenden Inhalts
bestätigt und bei dem K . Kriminal-
Senat in Eßlingen der Antrag auf
die Unterdrückung der Schrift gestellt.

Hievon werden die Orts -Vorsteher
Behufs der Einschreitung gegen die
Verbreitung dieser Schrift in Kennt-
mß gesezt.

Nagold , den 13 . August 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbektnk.

Oberamt Nagold.
Die Gemeinde - und Stiftungs -Räthe,

beziehungsweise Verwaltungs - Aktuare,
welche die Gemeinde - und Stiftungs-
Pflege - Eiat Pro 1. Juli 18 ^^ noch
nicht zur Revision übergeben haben,
werden zu deren ungesäumter Ferti¬
gung und baldigen Einsendung auf¬
gefordert.

Nagold , den 13 . August 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Namens - Veränderung.

Dem Gesuche der Ehefrau deS
Schreiners Frieterich Sper zu Schiet-
tingen , Katharina Barbara , geborene
Gurekuust — ihrem am 13 . August
1844 außerehelich gedornen Sohne
Ernst Wal;  ihren Familiennamen
„Guteknnst  beilegen zu dürfen , ist
durch Dekret K . Kreis - Regierung
vom 12 . d. Mls . — unbeschadet der
Rechte Dritter — entsprochen worden.

Nagold , den 13 . August 185t.
Königliches Oberamt.

Wied bekink.

Oberamt Nagold.
Ste ckb rief.

Der Schusterlehrling Johanne-
Spödr  von Mmdersbach hat sich
von seinem Lehrmeister entfernt und
zieht wahrscheinlich als Landstreicher
umher.

Die Behörden werden ersucht , auf
diesen Knaben fahnden und ihn im

Betretungsfalle hieher kie,ern zu lassen.
Den 14 . August 1851 .

Königliches Oberamt.
Wiebbekink.

Signalement:
Alter 14 Jahre , Größe etwa 4

Schuh 4 Zoll , schwarze Haare . Klei¬
dung : schwarze Stilpkappe , blautuche,
nes Wamms , gestreifte SommecbelN-
kleider , Barchentweste , Haibstiefel.



DekanatamL Nagold.
Theologische Disputation.
Vorläufige Anzeige , daß dieselbe

am 16 . September d. I . dahier statt
finden wird.

Den 14. August 1851.
Dekanat amt . Freihofer.

Gerichtsnotarlat Nagold.
Oberthalheim.

Liegenschafts -Verkauf.
Die in diesem Blatt in der Gant.

de^ Joseph
Sohn , schon zwei
mal zum Ver¬

kauf ausgeschriebene Liegenschaft wird
am Montag dem 18. d. Mts .,

Vormiitags 11 Uhr,
nochmals auf dem Rathhaus in Ober¬
thalheim in öffentlichen Aufstreich
kommen.

Königliches Gerichtsnotariat
Nagold.

Perrenon.

Kamcralamt Reuthin.
Wikdderg.

Arüchte -Derkauf.
Der disponibel gewesene Dinkel-

Vorrath ist nunmehr ver-
sH kauft , dagegen ist noch

" ein Quantum Haber
'feil.

Reuthin , den 13. Aug. 1851.
K. Kamcralamt.

Amtsnotariat Wüdbcrg.
Wiloberg und Schönbronn,

Gerichtsbezirks Nagold.
Außergerichtliche Schulden-

liguidationen.
Das Königliche Oberamtchtsgeri

Nagold hat das Amtsnotariat Wild¬
berg und die Waisengerichte der hie-
nach benannten Orte mir dem Ver¬
such außergerichtlicher Erledigung des
Schuldenwesens der unten bezeichneten
Personen beauftragt.

Die Liquidation der Schulden und
die Anstellung eines Borg - oder Nach¬
laß - Vergleichs - Versuchs wird man
an den unten bestimmten Tagen vor¬
nehmen . Es werben daher alle die¬
jenigen Personen , welche aus irgend
einem Grunde eine Forderung an die
unten benannten Schuldner zu machen
haben , ausgefordert , zu der hienach
ersichtlichen Zeit an den dort bestimm¬
ten Orten entweder persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen, um ihre Ansprüche zu liqui-
diren und nachzuweisen uad um sich

über einen Borg - oder Nachlaß -Ve»
gleich zu erklären.

Nichterschemende unbekannte Gläu¬
biger haben es sich selbst zuzuschreiben,
wenn sie bei Auseinandersetzung der
in Frage stehenden Schuldenmasse un¬
berücksichtigtbleiben , nicht erscheinende
bekannte Gläubiger aber werden in
Beziehung auf etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaß -Vergleich
der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beistimmend angenommen
werden.

Es wird die Liquidation rc. vorge¬
nommen werden:

1) gegen Abraham WursterS
Wiltwe von Schönbronn,

am Montag dem l8 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auk dem Ratbbaus zu Schönbronn;
2) gegen Jakob Maier,  Stricker

von Schönbronn,
am Montag dem l8 . August d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Nathhaus zu Schönbronn;

3) gegen weiland Jakob Gleimle,
Sackers Wiltwe von Wildberg,

am Donnerstag dem 21 . August d. J . ,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbbaus zu Wildberg.
Nagold , den 2. August 1851.

K. Amtsnotariat Wildberg.
Heilenmann,  A .-B.

Ämtsnotariat Wlldberg.
W i l d b er g.

Liegenschafts - Verkauf.
Zu Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬

trags wird in der Gchuldensache des
Hirschwiribs Christian Weick von
Wildberg dessen gesamime Liegenschaft,
bestehend in:

Gebäuden:
einem

zweistöcki¬
gen Wohn¬
haus , das
Gasthaus

zum Hirsch,
einem Braubause sammt Bierbraue¬

rei - undBrantweinbrennerei -Ein-
richtung,

einem neu erbauten Lagerbierkeller,
einem Keller unter Friedrich Schweik-

hardts Haus,
zwei Gaststallungen,
einem Wohhaus vor

untern Thor und
einem Wohnhaus in

Thurmgasse , sodann
Gärten:

1*,'g Morgen 46,6 Ruthen
Parzellen;

in 11

Wiesen:
7 '/g Morgen 4,4 Ruthen in 8 Par»

zellen;
A e ck e r:

16 Morgen 8,5Ruthen in ^ Par¬
zellen,

ein Gesammt -Anschlaz von 9128 fl. ;
am Mo » ag dem 15 . Septbr . d. I .,

Nachmittags 1 Ubr,
auf dem Rathbause zu Wildberg im
öffentlichen Aufstreich verkauft werden,
wozu die Kaufsliedhaber , auswärtige
unbekannte mit obrigkeitlich beglaubig¬
ten Vermögens -Zeugnissen versehen,
eingeladen werden.

Die näheren Bedingungen sind bei
dem aufgestellten Güterpfleger , Stadt¬
pfleger Sattler,  zu erfahren.

Hiebei wird bemerkt, daß das Wirth«
schaslsgebäude sammt Brauerei ander
frequenten Straße von Calw nach
Nagold steht , die Winhschast selbst
sich bisher einer bedeutenden Freqenz
zu erfreuen hatte und ein umsichtiger
tdätiger Mann sein gutes Auskommen
findet.

Den 14. August 1851.
Königliches Ämtsnotariat.

Heilenmann,  A .-B.

AmLsnotanat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsdezirks Nagold.
Wirthfebafts-

und Guts Verkauf.
In der Debitsache des Michael

Kühnle,  KronenwirlhS von Egen¬
hausen , rcsp . seiner Gattin , findet
in Folge oberamkSgerichtliche» Auf¬
trags durch die Unterzeichnete Stelle am

Samstag dem 16 . August d . I -,
Morgens 8 Uhr,

?uf dem Rath.haus zu Egen¬
hausen ein wie¬
derholter , vor-

auöächtlich letzter Verkauf nachstehen¬
der ReaUtäten an Gebau und Gütern
statt , alö:

Gebäude:
Das WirthschaftS - Gebäude , mit

dinglicher Wirth-
schafts - Gerechtigkeit,

mitlen im Dorf , einer
Metzig und den erfor¬

derlichen Stallungen , auch schö¬
ner Hosratthe vor dem HauS;

ein welkeres Gebäude , das Brau¬
haus mir eingerichteter Wohnung,
worin e ne Branntweinstube mit
zwei Häfen , ein Gahr - und
Malzkeller , auch Küche und Back¬
stube;



eine Scheuer mit Remise , unter
welcher sich ein Weinkeller zu
60 Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn am Haus
mit Wirthschaftslokal;

ein großer Holzbehalter;
ein etwa 100 schrille vom Brau¬

haus entfernter guter Svmmer-
Bierkeller zu 250 Eimern , mit
besonderem Gemüsckeller;

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und
mit Metzrg, ( das O er te l - WAU
sche Wohnhaus ) unten im
Dorf;

Garten:
'/g Morgen 0,9 Ruthen Gemüse¬

garten bei dem Haus,
1?/g Morgen 5,5 Ruthen Gras-

und Baumgarten
im Hintere Thürle,

30,3 Ruthen Ge¬
müsegarten unten
im Dorf;

Wiesen:
20,1 Ruthen Tuchdletche in Hei-

genwiesen,
Morgen 7,5 Ruthen bei den

Suchen,
2 /̂g Morgen 32,6 Ruthen im Thal,
v/g Morgen 28,8 Ruthen Land im

Hochholjf
7,4 Ruthen Küchengarten in Hei¬

zen wiesen ;
M ä h e f e l d:

1b/g Morgen 2,5 Ruthen im Hum-
mclberg,

^/g Morgen 9Vg Ruthen allda,
'/g Morgen 39,5 Ruthen im Aich-

Holz;
A e ck e r,

Zelg Allenstaig:
Eg Morgen 2,1 Ruthen im Schel¬

men Acker;
Zelg Walddorf:

E/g Morgen 3,9 Ruthen im Aich-
Holz,

2 '/g Morgen 9,7 Ruthen im Din-
kelacker,

1 /̂g Morgen 32,7 Ruthen auf dem
Slauchdcrg,

^,g Morgen 20,6 Ruthem in Lein¬
lach,

Vs Morgen 16,6 Ruthen am Berg;
Zelg Bösiugen:

2 /̂g Morgen 5,0 Rüchen im Stock ck,
Morgen 5,0 Ruthen auf der

Huob , der Slraßenacker;
Walt:

Morgen 46,3 Ru - MMKM
then auf dem

emeinderäthlich zu 10,771 fl. gc-

schäht und bis jetzt ZU 9150 fl . ver¬
kauft.

Die Frequenz der Wirthschast und
der bauliche Zustand , in welchem sich
die Gebäude und Güter befinden , las¬
sen nichts zu wünschen übrig.

Dleß zur Kennlniß Kaufslustiger,
unter dem Anfügen , daß sich nicht
persönlich bekannte Käufer vor der
Verkaufs Kommission über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu legitimiren
haben.

Allenstaig , den 2 . August 1851.
König !. Amrsnvtariak.

Wullen.
E t t m a n n s w e i l e r,

Oberamts Nagold.
S a n g h v t z - e r ka u f.

Am  Mittwoch dein 20 . d. Mts .,
NachmntagS 2 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinte
160 Stücke Langholz und

8 Klafter buchene Schei¬
ter

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich , wozu die Liebhaber höflich
Ungeladen werken.

Den 13 . August 1851.
_Schultheiß Schaible.

S «mmerS fe l d,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag dem 19 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige

Gemeinte auf dem Nach¬
hause

380 Stämme starkes Floß -Klotzbolz
aus ihrem Wald beim Mosberg.

Liebhaber werden zu diesem Ver¬
kauf höflich eingeladcn.

Den 12 . August 1851.
Schultheiß Schaible.
Ebha usen,

Oderamts Nagold.
Langholz - Verkanf.

Die Erben des kürzlich verstorbenen
^7  Gottfried Schüttle,  Ge-

meinderathS hier , verkau-
fen

am Montag dem 25 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

etwa 70 Stücke Kloßholz vom 60ger
abwärts,

das bei Monhardt liegt , ganz in ' S
Wasser gcnchiei ist , >,nd dem Käufer
frei ins Wasser geliefert wirb.

Zusammenkunft bei Herrn Anwalt
Weber ni Monhardt.

Den 9 . August 1851.
Schuliheißenamk . Haller.

Nagold.
Aufgefundenes Holz

Das in Folge der letzten Ueber-
schwemmung auf hiesiger Markung
aufgefundene Holz besteht in folgenden
Stücken:

Eine 9 Fuß lange Eiche , zwei
eichene Stücke Hoi ; von einer
Tuchrahme , eine tannene Werre,
verschiedenes altes Holz von Ufer-
bauien , zwei eichene Pfosten von
einem alten Gebäude , ein Gipfel
von einer Weißtanne , etwa 20
Fuß lang , ein etwa 30 Fuß lan¬
ges Stück Bauholz von einem
alten Gebäude , ein eichener
Stock , eine eichene Pferdskrippe
mit eisernen Ringen , ein Stück
geschältes Hol; sammt Stock,
25 Fuß lang.

Alle diejenigen , welche an diese
Gegenstände E genthumS - Ansprüche
machen zu können glauben , werden
nun aufgefortcrt , solche

binnen 10 Tagen
hier geltend zu machen, widrigenfalls
nach deren Abfluß anderwärts verfügt
werben wird.

Den 14 . August 1851.
Skattschultheißenamt.

Engel.

Rotbfelden,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Fridrich Ran,  Wittwe , ist Vorha¬

bens , mit Familie nach Amerika aus¬
zuwandern ; es ist aber zu vermuthen,
daß dieselbe mehr Schulden als Ver¬
mögen besitzt.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche eine rechtmäßige Forderung an
genannte Rau zu machen haben , auf¬
gefordert , binnen

15 Tagen
bieder Anzeige zu macken , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 9. August 1851.
Der Gemeinderath,

für diesen
Scknliheißenamt.

B

Sulz Dorf,
Oderamts Nagold.

Huizelaiifener Hruid.
Dem Uulerzeichuclcn ist ein schwarz-

Jagdhund , Rüde,
welchen der Ei-

gegen die Unko¬
sten abholen wolle bei

Michael Röhm,  Elias Sohn.



Calw . i
Dringende Ansprache an Men -l
schenfrennde um Gab . » für?

Ueberscbwemmte in Calw '
Der 1. August war ein Schieckenstag

für unsere Stadt . Nach eine u fürch¬
terlichen Gewüler , nach heftigen Wol-
kenbrüchen strömten die Gewässer von
allen Seiten unserem engen Thale zu
und in wenigen Stunden war eine
Ilederschwemmung , schrecklicher , ver¬
heerender , als die von 1824 . Je plö;
licher sse he^cinbrach , desto weniger
konnte geflüchtet , von Vielen konnte
kaum etwas , kaum daS Leben in Si¬
cherheit gebracht werden . Ungeheure
Verluste an Häusern , Gärten , Wiesen,
Aeckern , Mauern , Wegen , Siegen ic.
und überdies ; an Waaren und an be¬
weglichem Eigentbum aller Art , sind
zu beklagen . Was noch mehr ist , es
sind neun Menschen durch den Einsturz
eines Hauses umgekommen . Eine große
Anzahl von Einwohnern , namentlich
viele Gewcrdsleute haben beträchtliche
Summen eingebußt , der Gang ihres
Geschäfts ist gestürzt , ste sind tief ge¬
troffen . Soll nicht ihre Eristenz , ihr
Gewerbe gefährdet , sollen sie aufgerrch-
tet » erhalten werden , so muß man ih¬
nen kräftig unter die Arme greifen.
Die hiesigen Mittel reichen um so we¬
niger zu, da die Gemeinde selbst un-
verhältnißmäßig großen Kosten in Folge
der Ueberschwemmung entgegensiehft
und von den Einwohnern , großentheils
selbst bedrängten und durch die Un¬
gunst der Zeit leidenden Handwerks¬
leuten , beim besten Willen nur Weni¬
ges geleistet werden kann , um so we¬
niger , da mehr als tie Hälfte der
Einwobner unter den Beschädigten sind.
So wenden wir uns an weitere Kreise
uud bitten um milde Beiträge für die
Dürftigen , bitten um brüterlicheHand»
reichung rn der Noch und zweifeln
nicht an thätiger Theilnahme , denn

Calw hat von jeher , wenn es galt»
Menschenliebe zu üben und Auswär¬
tigen in der Noch deizuspringen , die
Hand gerne aufgethan und den Dürf¬
tigen gegeben.

Die verschiedenen Beziehungen , in
welchen der hiesige Plaz mit näheren
und ferneren Geschäftsfreunden steht,
lass ' n uns Theilnahme auch im Aus.
lande hoffen , Rechenschaft wird seiner
Zeit in öffentlichen Blattern gegeben
werden.

Den 5 . August 1851.
Oer Gemeinderakh.

In Nagold nimmt Beträge jeder
Art an und wird sie gewissenhaft dem
Gemeinderath Calw zusteüen:

G . Zarser.

Nagold.
Berichtigung.

Von mehreren Seiten bade ich zu
meinem Erstaunen erfahren , die Sage
gehe über mich , ich wolle von hier
fortziehen . La mir dieses noch nicht
in den Sinn kam unv ich hierin ei
neu Nachtheü für mein Geschäft fürch¬
tete , so erkundigte ich mich nach der
Person , von der diese Sage auogehe,
und da erfahre ich denn , die gewesene
Frau Dr . Z . . . habe cs gesagt . Ich
erkläre nun , daß ich nicht von hier
fortziebe , und bitte die gewesene Frau
Dr . , sich nur mit ihren eigenen An¬
gelegenheiten zu befassen , die meini-
gen dagegen ruben zu lassen.

Bortenmacher Nisch.

Nagold.
Maurer - und Steinhauer-

Gesuch.
Bei dem Kirchenbau in Enzklösterle

finden sogleich mehrere gute Maurer
und Sicinhauer bei gutem Verdienst
dauernde Beschäftigung.

Den 13 . August 1851.
Werkmeister Schuster.

Oberthal  heim,
OberamlS Nagold.

Gefundenes Lotteifen.
Der Unterzeichneten Stelle wurde

heute ein etwa 6 Pfund schweres
Lotieiscn , welches zwischen Dornstetten
und Herschweiler n , dem Wald ge.
fundcn worden ist , übergeben.

Derjenige , weicher als rechtmäßiger
Eigcnrbumcr sich auszuweisen ver¬
mag , kann dasselbe gegen Ersaz der
verursachten Kosten

binnen 20 Tagen
hier abholcn , widrigenfalls nach Ver.
fluß der Frist dasselbe dem Finder
zugestcllt werden wird.

Den 10 . August 1851.
Schultheißenamt.

Klin  k.

Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Alle diejenigen Gläubiger , welche
an tie Verlassenschaftsmasse des wei¬
land Zacharias Mosapp,  gewesenen
Schuhmachers von hier , eine Forde¬
rung zu machen haben , werden aufge-
fortert , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift-
sich einzureichen , indem auf spatere
Anmeldung keine Rücksicht genommen
werden würde.

Den 9 . August 1851.
Stadtschultheißenamt.

_E ngel.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Käse das Pfund zu 8, 10 und
12 kr. bei

_I . G . H ummel.
Böblingen.

Guter Erntewei » ist für^ E» .
sehr billigen Preis zu habenWW

Kaufmann K ayser.
Kruchtpreise.

Frucht«
gattun z.

Altenflaig . > Freudenfladt,
den 13. August 1851, den 9. August 1851 , !

per Scheffel. j ver Scheffel . !

T ü bin gen,
den 8 . August 1851,

ver Scheffel.

Calw,
den 2. August 1851,

ver Scheffel.

Brvd - ök Kleifchpreife.
In Altenstaig:

4P .Kernenbr .1Zkr.
Weck8 L. 2 Q . 1 ,

! fl. kr. j fl. kr. l fl. kr.
Vinkel, alt . j- !- —

. neuer ! 7 24 7 2l ! 7 18j
Kernen . ,18 24 t8 8 17 36
Roggen . 12 48 12 32,-
Gerste . 12 32 12 - — —
Haber, alt . — —, - j— —

» neuer 6 —I— — —
Michlfrucht 12 44 12 32 —
Weizen . !— —,-
8vbne » . IS — —-j—
Erbsen . !— —i- —
Linsen . — — - st—

fl. kr. fl. tr. fl. kr.j

17 36 18 48 16 32
12 48 12 16 12 —

kr. l fl. kr. , g. kr.!
12 7 13 6 48

48 I t
ir s

—,10
30 6

24 —
— 5 34 , 4 48,

12 24

fl. kr. l fl. kr.

16 30

.'Rindfleisch
»Kalbfleisch

In Tübingen:
4P .Kernenbr.14kr.
Weck6 L.—O .1,
Ocksenffeisch 7„
Rindfleisch . S„
Kalbfleisch . 7„

16 — :1S- jg Schwfl.abgez. 8 „ Schwfl .abgez. 9.
nnadgez . 9 unadgcz. 8„

ZnAreudenfladt : Zn Ealw:
— >4P .Kernenbr .15kr. 4P .Kernenbr .14kr,
— W -ckSL. 1 Q . I » Weil 6 9. - O .l.
— Ochsenfleisch 8 » Ockienfleisch 9„
— Rindfleisch 6 , Rindfleisch . . 7„
— Kalbfleisch . 4 . Kalbfleisch . .
— Schwfl .abgez . 8 » Schwfl . abgez.
— . unabgez . 9 » » . unabgez.

Skedigirt, gedruckt und verlegt vor der Buchhandlung von G. Zaiser.


	[Seite 263]
	[Seite 264]
	[Seite 265]
	[Seite 266]

